TSV-Hauptversammlung am 20. März 2010
Die Hauptversammlung des TSV Simmozheim war geprägt von dem Thema „Neue Sporthalle“. Es gab eine Zusammenfassung der Geschehnisse des letzten Jahres und nochmals eine Zusammenfassung der Gründe, warum sich der TSV für den Bau einer neuen Sporthalle einsetzt. Das Fazit der Hauptversammlung lautet

Der TSV setzt sich weiterhin für eine Trennung von Sport und Kultur in Simmozheim ein.

Diese Tatsache wurde auch nochmals untermauert durch die erneute Beschlussfassung über die Beteiligung des TSV am Bau einer neuen Sporthalle in Höhe von 300.000 Euro. Dieser Beschluss aus dem vergangenen Jahr war nur für ein Jahr gültig und musste daher erneuert werden. Dies geschah mit einer eindeutigen Mehrheit, nämlich von den 66 teilnehmenden Mitgliedern stimmten 63 mit Ja und nur 3 mit nein. Hiermit soll dem Gemeinderat erneut signalisiert werden, dass der TSV durchaus bereit ist, Opfer für eine neue Halle zu bringen und sich an den Kosten zu beteiligen.

Die Berichte der einzelnen Abteilungsleiter wurden ohne Widerspruch angenommen. Der Kassenbericht zeigt einen Überschuss für 2009 von insgesamt 2.742,67 auf und für das Jahr 2010 ist ein Einnahmen-Überschuss von 8.438 Euro vorgesehen. Somit steht der TSV finanziell auf sicheren Beinen. Außerdem hat der TSV 48 neue Mitglieder werben können, obwohl die Baseballabteilung mit einem Minus von 33 Mitgliedern die Jahresbilanz schmälert. Die Hauptversammlung hat auf Antrag die Auflösung der Baseballabteilung beschlossen, der Abteilungsausschuss wurde entlastet und die Vermögenswerte wurden ordentlich dem Hauptverein übergeben. Die noch vorhandenen jugendlichen Mitglieder der Baseballabteilung wurden von der Abteilung Turnen aufgenommen. 
Herr Bürgermeister Mayer hat somit die Entlastung des Präsidiums und der Vorstandschaft der Versammlung empfohlen und diese hat dem einstimmig zugestimmt. 

Für langjährige Vereinsmitgliedschaft wurden geehrt:

· für 70 Jahre: Albert Schray

· für 60 Jahre: Robert Laich
· für 50 Jahre: Hans Hartung, Peter Jornek
· für 40 Jahre: Joachim Dürr, Oswald Krießler, Bernhard Maier, Alice Wagner,
·                       Kurt Winkeler     
· für 25 Jahre: Mattihas Brandstätter, Elisabeth Dietterle, Thomas Dietterle,
·                       Martin Dietterle, Michael Gäckle, Andrea Gaiser Doris Kelsch,
·                       Hildegart Mack, Alfred Seng, Thomas Walz

Ehrenratsvorsitzender Eugen Häberle bedankt sich für die Treue der Jubilare und erwähnt, dass sie in guten wie in schlechten Tagen dem Verein die Stange gehalten haben. 

Einige Präsidiumsmitglieder des TSV mussten neu gewählt bzw. in ihrem Amt bestätigt werden:
Neu gewählt wurde ein Vizepräsident, und zwar Andy Reicherter. Der Schatzmeister Kurt Reim und der Jugendbeauftragte Michael Kutz wurden in ihrem Amt bestätigt. Die Stelle des Technischen Leiters muss leider auf ein Jahr unbesetzt bleiben, da weder aus dem Präsidium noch aus der Versammlung Vorschläge für dieses Amt gemacht werden konnten. Die bisherigen Ehrenräte Eugen Häberle, Adolf Kost, Willy Schneider, Anke Schwämmle und Kurt Winkeler wurden ebenfalls in ihrem Amt bestätigt. Die Kassenprüfer Gerhard Furthmüller und Alexandra Gäckle wurden in ihrem Amt bestätigt und nachdem Ulrich Lohrmann sich für diesen Posten zur Verfügung gestellt hatte, verzichtete Ernst Dittus auf eine weitere Kandidatur. 

Der Hauptversammlung wurde ein Antrag aus der Mitgliedschaft vorgelegt, wonach Georg Tandler um Unterstützung beim Bau einer neuen Sporthalle für die Einrichtung eines Fitnessstudios bat. Nach reger Diskussion wurde dieser Antrag mit großer Mehrheit abgelehnt. Die Gründe hierfür waren die  hohen Mehrkosten beim Bau einer neuen Sporthalle, die hohen Anschaffungskosten für die Geräte und die nicht überschaubaren Unterhaltskosten. 
